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fordern wagen — und zwar auf Grund dieser unbegründeten und
sinnlosen Selbstanklage. Aber — wir sind ja «das Volk der Hirten».

J. B.

Nachschrift der Redaktion: Die Phraseure müssen es ja wissen,
ob ihnen das Schicksal unverdientermaßen zukommt. Wir andern
haben es durch unsere Anstrengungen verdient. Also bitte keine
Unterschiebungen, wenn man persönlich schon das Gefühl hat, man
hätte es nioht verdient. Einzelne Bigotte sind eben nicht das

Schweizervolk!

Moderne Hexenverfolgung
In Giuliano Bomano, einem Dorfe 25 km südlich von Rom, hat

ein 19jähriger Bauernbursche unter Mitwirkung von drei Freunden
seine alte Tante erschlagen, von der die ganze Ortschaft behauptete,

daß sie eine Hexe sei und mit dem Teufel im Bunde stehe. Die
Unglückliche soll schon vor zehn Jahren die Mutter des jungen
Burschen «verhext» und in den Tod getrieben haben, und seither
hatte sie vor ihren Mitbürgern keine Ruhe mehr, bis die Mordtat
dieser zehnjährigen Hexenverfolgung ein Ende machte. ¦

(«Berner Tagwacht», 28. Aug. 1948.)

Diese Meldung machte durch die ganze Presse die Runde. Haben
sich die Leser dabei die Frage gestellt, wessen Geist für diese Tat
verantwortlich ist?

Waren Sie auch Empfänger
unseres letzten Berichtes über die Freidenkerhilfe,
den wir an die Spender versandt haben? Wenn nicht,
dann haben Sie unsere Aktion vergessen. Sie sei

Ihnen hiermit in wohlwollende Erinnerung gebracht.
Einzahlungen erbitten wir mit dem Vermerk
«Freidenkerhilfe» an die Geschäftsstelle in Basel,
Postscheck V 19 305.

Weltliche Bestattungen
19. Oktober 1948: Boncour Bayram, Zürich, Kremation.
29. Oktober 1948: Samuel Joho, Zürich, Kremation.

ÂPS EjHig ®HWIE©yirfl©
Freidenkerbund Oesterreichs, Wien VI

Thurmburggasse 1/12.

Freidenkerbund Oesterreichs
Land Wien «Angelo Carraro» Wien XV. Klementinergasse 11/5.
Zusammenkunft jeden Freitag von 17—19 Uhr im Café

«Eisenbahnerheim».

Ortsgruppen
Basel.

Am 12. November fand wieder einer unserer beliebten
Diskussionsabende statt, bei welchem das Thema «Mein Weltbild als
Freidenker» Anlaß zu einer regen, stark benützten Diskussion gab, die
allen Teilnehmern eine Vertiefung und Festigung ihrer
Weltanschauung war.

Unsere Sonnwendfeier, mit Nachtessen verbunden, wird Samstag,
den 18. Dezember, im Restaurant «Zum alten Warteck», Clarastraße

59, in einfachem Rahmen durchgeführt. Dabei beabsichtigen
einige Mitglieder, durch Vorträge aller Art den Teilnehmern einen
genußreichen Abend zu verschaffen. Hans Jenny.

Bern.

Samstag, den 18. Dezember, 20 Uhr, findet im Bürgerhaus unsere
Sonnivendfeier statt. Reichhaltiges Programm. Reservieren Sie sich
diesen Abend für die Teilnahme. Näheres auf dem Zirkularwege.

Biel.

Samstag, den 4. Dezember, 20 Uhr, freie Zusammenkunft im
Restaurant Volkshaus.

Zahlreiches Erscheinen zu einem gemütlichen Hock erwartet

Der Vorstand.

Zürich.

Sonnivendfeier

Samstag, den 4. Dezember 1948, 20 Uhr, im «Plattengarten».
Beichhaltiges Programm; Ernstes und Heiteres; Tanz. Saalöffnung
19 Vi Uhr. Eintritt Fr. 2.20.

Gesinnungsfrëunde, haltet diesen Abend zur Teilnahme an
unserer Feier frei und bringt Euere Angehörigen und Freunde mit!

Uebrige Samstage im Dezember: Freie Zusammenkunft im
Restaurant «Stadthalle» von 20 Uhr an.

Adresse des Präsidenten: Konkordiastraße 5, Zürich 7/32.
Postscheckkonto der Ortsgruppe Zürich: VIII 7922.
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